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fpannt. SBas roürbe es fdjon ©rojjes fein?
Sidjerlid) hatte SBaffiliero feinen heutigen
ßrflärungen unb ©törtetungen nodj irgenb
einen Stadjttag bin3U3ufügen, ber bem Son=

betling gerabe jetjt eingefallen roar.
So putjte ber Sßrofeffor noaj umftänbliaj

feine S3ritte unb Begann bann gemächlich 3U

lefen. Äaum aber batte er ben Sinn ber
erften SBorte erfafjt, als fein ganser fleib 3U

gittern Begann unb ber alte SDÎann fiaj fdjroet=

fällig in einen ßebetfeffet niebergteiten liefj.
Stöhnen rang fidj bumpf aus feiner SBruft tjet=
oor. Seine §änbe flogen berartig hin unb her,
batj er bie einzelnen SBuajftaben taum mehr
3u logifäjen ©ruppen 3ufammenfefeen tonnte.

©nblidj las er aber bodj, halblaut oor fiaj
hinmurmelnb: Sßalerio tft tot. Sutàj eigene
Sajulb unb eigenes Sßetgeljett. ©r roollte
miaj meines ©igentums berauben. 3tidjarb=
fon liegt oerrounbet auf feinem 3tmmer.
Sutaj Unfall. SBerfen Sie gräulein oan Sam
unb forgen Sie für ben Äranten. Stiles ©t=

forberlidje finben Sie oor. SJÎein Siener roirb
nad) 3bren SBünfd)en fragen."

Sas SBlatt trug teinerlei Unterfdjrift. Äei--

nen roeiteren 3ufa§. Stur biefe in ihrer taljlen
SJÎadtheit nodj brutaler roirtenbe furdjtbare
Sîadjtidjt.

Sßollratb oermodjte feine ©ebanfen 3U=

nädjft gar niâjt 3U fammeln. ©än3liaj apa=
tfjifäj ftarrte er auf bas roeifje Sßapier, bas
in feinen irjänben leife fnifterte. Sîur reajt
allmählich Begriff er, bafj er jetjt fdjleunigft
hanbeln müffe, bafj ungeljeuetlidje Sßerant=

roortung auf feine Sajultern gemäht roar.
SBie pbujlidj um 3&bïe gealtert erhöh er

fidj unb roanfte auf bie Siele hinaus, ßange
unb taut mufjte er gegen ©rifas ïûr fdjla=
gen, bis er bas SJÎâbdjen ihrem gefunben
Jugenbfajlafe entrifj. ©nblidj melbete fie fich-

Schon naaj futget 3eit öffnete fie aber bann
unb ftanb in einer SBefleibung, ber man bie

§aft beutlidj anmerfte, bleidj unb oerftört
oor Sßoltrath.

gräulein ©rifa, ein entfefsliajes Unglüd
ift gefdjeben! Äommen Sie fdjnell!" Sr roies
babei in ber Sîidjtung nadj Sîidjarbfons ïûr.

Im Nebelspalter- Verlag in Rorschach
sind erschienen:

DER SPORT
JA7 DER KARIKATUR
Separatdruck aus dem Nebelspalter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag Fr. 8.

25er Ê>port;@onntctg*, êeipjig: SBh't

oterjig treffltdjen SBuntjeidjnungen 00U SBitj unb
Srom'e fpürt ber 3etdjner SSSctli ber S3tetfeüigfett
beê ©porteê nadj. £)aju ftnb S3egleit»erfe oon
itjm felbft gefdjrieben, bie juroeilen fetjr fdjtag=
träfttg bte SIenbenjen ber SBitber unterftretdjen.

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer - mit Zeichnungen

von Rolf Roth
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 5.

SR eli gi Sf e ê S3 olf êb tatt": ÏMefeê «Büchlein,
»on jroei ©olotfjurnet Äünfitern unê gefdjenft,
ifi eine beift enbe Satire auf eine SKenge »on 3eit>
fdjâben unb' auf tijptfdje Vertreter berfelben. 2Me

fleinen SSetradjtungen ftnb glänjenb gefdjrieben.
2Cudj bie SUuftrationen finb gut.

Slus bem heroorqueflenben Cidjtfdjimmer merc=

ten fie, bafj biefe nur angelehnt roar.
©leid) barauf ftanben fie roortlos neben

bem ßager ihres bleichen, roie ein roftiges
Uhrroert rödjelnben greunbes, bem ber alte
Slegtjpter foeben einen frifdjen ©isbeutel auf
bie roädjfeme Stirn legte.

SJÎeinbarb Sîidjarbfons ©enefung roollte
anfänglich gar feine redjt ftdjtbaren gort=
fäjtitte madjen. Ueber groei SBodjen bitte es

fogar ben Slnfdjein, als oB bas ßanb bei flaf*
fifdjen ïoten audj ben ßeib bes beutfdjen
Äomponiften in fein geljeimnisüoltes ©rbieid)
hinein3U3iehen gebädjte. Sßoltrath unb ©rifa
roidjen nidjt oon ber Seite bes SnTflofen,

meiftens ohne Sßeroufjtfein Sahinbämmernben.
©letdjmäfjig roie Slutomaten oolt3ogen fie ihre
SIBroedjslung, fidj habet auf bie altemotroen-
bigften SJÎitteitungen Befdjränfenbü ©in troft=
los gebrüdter 3uftanb. SBefonbers für ben

lebhaften Sßrofeffor, ber fdjon allen ©rnftes
fürchtete, jeine Spradje nod) gänglicf) 3U oer=

lieren. Ser alte Slegtjpter roar ftets bienft=

befliffen 3ur §anb, roo man ihn nur btauajte.
Slbet audj et, nodj roie am etften ïage, nui
ein ftummet Sßagobe. So rourbe aus bem

Sdjlofj bes tönenben ïuimes attmäblidj eine

©tuft bes Sdjroeigens, roie SBottiatlj eines

ïages bitter bemettte.
SBaffiloro SBaffiliero toar oom ©ibboben

fdjeinbat oeifdjrounben. Seit jenen Unglücf5*

ftunben hatten ihn bie beiben oon bet ©ï=

pebition bes Sleolus" nun nodj Uebtigge=
Bliebenen nidjt mehr 3u ©eficht Befommen.
Sîur butdj feine getnroittungen roatb et ihnen
nodj als tatfädjlidj ootljanben fühlbar. So
tidte in bem 3intmer bes Sßtofeffots jetjt
bes öfteren bie Sdjreibmafdjine. Sie Bat ihn,
fidj nadj SBelieBen ber SBtblioüjet 3U Bebienen,
unb madjte hin unb roieber auf einzelne S8ü=

djer nodj befonbers aufmerffam.
©rita fanb, fooft fie ihr 3immet nadj

anfttengenbet Ätanfenpftege bettat, bie foft=

batften ©efäfje, in gotm unb SJÎatetial felt=

fam gebilbet, mit ausetlefenften SBlumen ge*

füllt. Einmal lag auf bem ïifdj audj eine

hetrlidje Äette aus gefdjliffenen Steinen, ©in
roinjig fdjmaler Sßapotusftteifen trug bte 3Iuf=

fdjrift: Sem fdjönften §alfe 3um Sdjmucfe."

(gcttftnung folgt.)

.Kauf ben $£eppicfj oon ben Retient
Unb ben SBein oom ©paniol.
SBiUft baê Jfpaupt bu roürbig becfen

gine 83üfi"=gRütje fei'ê bann roohl

Fabrikanten : FÜRST & Cie., Wädenswil
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Gute Küche und gepflegte Weine. Stets

lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
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Bettunterlagen, Frauendou-
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138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz
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spannt. Was würde es schon Großes sein?
Eicherlich hatte Wassiliew seinen heutigen
Erklärungen und Erörterungen noch irgend
einen Nachtrag hinzuzufügen, der dem
Sonderling gerade jetzt eingefallen war.

So putzte der Professor noch umständlich
seine Brille und begann dann gemächlich zu
lesen. Kaum aber hatte er den Sinn der
ersten Worte erfaßt, als sein ganzer Leib zu
zittern begann und der alte Mann sich schwerfällig

in einen Ledersessel niedergleiten ließ.
Stöhnen rang sich dumpf aus seiner Brust hervor.

Seine Hände flogen derartig hin und her,
daß er die einzelnen Buchstaben kaum mehr
zu logischen Gruppen zusammensetzen konnte.

Endlich las er aber doch, halblaut vor sich

hinmurmelnd: Valerio ist tot. Durch eigene
Schuld und eigenes Vergehen. Er wollte
mich meines Eigentums berauben. Richardson

liegt verwundet auf seinem Zimmer.
Durch Unfall. Wecken Sie Fräulein van Dam
und sorgen Sie für den Kranken. Alles
Erforderliche finden Sie vor. Mein Diener wird
nach Ihren Wünschen fragen."

Das Blatt trug keinerlei Unterschrift. Keinen

weiteren Zusatz. Nur diese in ihrer kahlen
Nacktheit noch brutaler wirkende furchtbare
Nachricht.

Vollrath vermochte seine Gedanken
zunächst gar nicht zu sammeln. Gänzlich
apathisch starrte er auf das weiße Papier, das
in seinen Händen leise knisterte. Nur recht
allmählich begriff er, daß er jetzt schleunigst
handeln müsse, daß ungeheuerliche
Verantwortung auf seine Schultern gewälzt war.

Wie plötzlich um Jahre gealtert erhob er
sich und wankte auf die Diele hinaus. Lange
und laut mußte er gegen Erikas Tür schlagen,

bis er das Mädchen ihrem gesunden
Jugendschlafe entriß. Endlich meldete sie sich.

Schon nach kurzer Zeit öffnete sie aber dann
und stand in einer Bekleidung, der man die
Hast deutlich anmerkte, bleich und verstört
vor Vollrath.

Fräulein Erika, ein entsetzliches Unglück
ist geschehen! Kommen Sie schnell!" Er wies
dabei in der Richtung nach Richardsons Tür.

Im tVekelspsiter- Verlag in korscbaob
sinà erscnienen:

OLK 8?0k^

40 bunte ?,eicnr>nriAsn in kàrbsnàrucii.
mit Versen von Xsrl Böckli

In Uslbleinen Aebunàen rnit IsrbiKsin
IIinsobisA i?r. 8.

Der .Sport-Sonntag', Leipzig: Mit
vierzig trefflichen Buntzeichnungen voll Witz und

Ironie spürt der Zeichner Böckli der Vielseitigkeit
des Sportes nach. Dazu sind Begleitverse von
ihm selbst geschrieben, die zuweilen sehr schlagkräftig

die Tendenzen der Bilder unterstreichen.

Zeitgenossen
von Linil Wieckrner - init Teicbnnngsn

von Bolt korb.
In Hâibieinen Kebnnàen iniì ksrbÍAein

IIinseblsA ?r. z.

.ReligiösesVolksblalt-: Dieses Büchlein,
von zwei Solothurner Künstlern uns geschenkt,

ist eine beißende Satire auf eine Menge von
Zeitschäden und' auf typische Vertreter derselben. Die
kleinen Betrachtungen sind glänzend geschrieben.

Auch die Illustrationen sind gut.

Aus dem hervorquellenden Lichtschimmer merkten

sie, daß diese nur angelehnt war.
Gleich darauf standen sie wortlos neben

dem Lager ihres bleichen, wie ein rostiges
Uhrwerk röchelnden Freundes, dem der alte
Aegypter soeben einen frischen Eisbeutel auf
die wächserne Stirn legte.

Meinhard Richardsons Genesung wollte
anfänglich gar keine recht sichtbaren
Fortschritte machen. Ueber zwei Wochen hatte es

sogar den Anschein, als ob das Land der
klassischen Toten auch den Leib des deutschen

Komponisten in sein geheimnisvolles Erdreich
hineinzuziehen gedächte. Vollrath und Erika
wichen nicht von der Seite des Hilflosen,
meistens ohne Bewußtsein Dahindämmernden.
Gleichmäßig wie Automaten vollzogen sie ihre
Abwechslung, sich dabei auf die allernotwen-
digsten Mitteilungen beschränkend' Ein trostlos

gedrückter Zustand. Besonders für den

lebhaften Professor, der schon allen Ernstes
fürchtete, seine Sprache noch gänzlich zu
verlieren. Der alte Aegypter war stets
dienstbeflissen zur Hand, wo man ihn nur brauchte.
Aber auch er, noch wie am ersten Tage, nur
ein stummer Pagode. So wurde aus dem

Schloß des tönenden Turmes allmählich eine

Gruft des Schweigens, wie Vollrath eines

Tages bitter bemerkte.

Wassilow Wassiliew war vom Erdboden
scheinbar verschwunden. Seit jenen Unglücksstunden

hatten ihn die beiden von der
Expedition des Aeolus" nun noch Uebrigge-
bliebenen nicht mehr zu Gesicht bekommen.

Nur durch seine Fernwirkungen ward er ihnen
noch als tatsächlich vorhanden fühlbar. So
tickte in dem Zimmer des Professors jetzt
des öfteren die Schreibmaschine. Sie bat ihn,
sich nach Belieben der Bibliothek zu bedienen,
und machte hin und wieder auf einzelne Bücher

noch besonders aufmerksam.
Erika fand, sooft sie ihr Zimmer nach

anstrengender Krankenpflege betrat, die
kostbarsten Gefäße, in Form und Material seltsam

gebildet, mit auserlesensten Blumen
gefüllt. Einmal lag auf dem Tisch auch eine

herrliche Kette aus geschliffenen Steinen. Ein
winzig schmaler Papyrusstreifen trug die
Aufschrift: Dem schönsten Halse zum Schmucke."

(Foriscnmig folgt.)

Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büsi"-Mütze sei's dann wohl
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Note! Sàsnen
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